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Deut ſchland. Wien, 3. Oktober. Wie das „Fremdenblatt“ Es ift alſo offenbar, daß der engliſche Kohlenſtreik geſprächsweiſe gemachten Bemerkungen ſeien die miſſion eine gehörig durchgebildete 
Berlin, 4 al D * . und die „Preſſe“ melden, iſt der Sektionschef im nicht im wohlverſtandenen Jutereſſe der Arbeiter, Vorläufer von Vorſtellungen, die Rußland gegen muf kali ee Kan, hinzu⸗ 
eee eee ober. Der Kaiſer wird Juſtizminiſterium Frhr. Spens v. Booden zum ſondern um der Führer willen in Scene geſetzt die Durchfahrt jener fünf kleinen in Deutschland zuziehen, welche auf Grund hymno⸗ 
Herbst noch U x 1 Rominten in dieſem Statthalter von Mähren ernannt worden. Der von worden iſt, damit dieſen nur keine materielle beſtellten rumäniſchen Kriegsſchiffe erheben wolle, logiſcher Studien und mit mu⸗ 
König von Wür 5 größeren Jagden bei dem ſeinem Poſten zurücktretende bisherige Statthalter Einſchränkung zerwachſe. Den Arbeitgebern da zu deren Uebernahme ein rumäniſcher General ſikaliſchem Geſchmack bei der Feſt⸗ 
legung des f ürtemberg theilnehmen. Die Ver⸗ v. Loebl iſt in den Freiherrnſtand erhoben worden. aber kann man in der That nicht zumuthen, der⸗ eben nach Hamburg abgereiſt ſei. ſtellung der Melodien für die einzelnen 
nuch Berlin wlan, Hell dea von Botsbam| Wien, 3. Oftober, In biefigen unterrichteten art gemeinſchädliches Volk aus ihren Mien eee eee Geſunge mitzuwirken bak. Die enbeilige 
Dezember N erfolgt in den letzten Tagen des Kreiſen iſt von der durch den „Temps“ gemeldeten erhalten. 


angeblichen Anregung Oeſterreich⸗Ungarns bezüglich 
einer gemeinſamen Aktion der Mächte zur Ver⸗ 
hütung anarchiſtiſcher Attentate nichts bekannt. 
Prag, 3. Oktober. Die Staatsanwaltſchaft 
hat das junczechiſche Manifeſt mit Beſchlag belegt. 
Die altezechiſchen Blätter haben zwar daſſelbe nicht 
reproduzirt, verhöhnen es aber in kurzen Worten. der Lohnreduktion abzulehnen, die Wiederaufnahme 
Da die allgemeine Anſicht vorherrſcht, daß das] der Arbeit zu den alten Lohnſätzen jedoch zu ge⸗ 
Weitererſcheinen des jungczechiſchen „Narotni Hifti” | ftätten ſei. Die Verſammlung wiederholte ledig⸗ 
von der Behörde verboten werden wird, ſo haben lich den bereits abgelehnten Vorſchlag der Be⸗ 


London, 3. Oktober. Eine heute ſtattgehabte 
Verſammlung der vereinigten Grubenbeſitzer nahm 
eine Reſolution an, in welcher das Bedauern 
über den Beſchluß der Bergarbeiter⸗Konſerenz in 
Cheſterfield ausgeſprochen wird, wonach eine Kon⸗ 
ferenz mit den Arbeitgebern behufs Beſprechung 


Dem Bundesrathe werden bei ſeinem Zu⸗ 
ſommenteite einige ältere noch nicht erledigte Ent- 
= tfe wieder vorgelegt werden. Darunter die 
a ovelle zur Gewerbeordnung, Maßnahmen über 
en Handel mit Giften, das neue amtliche Waaren⸗ 
verzeichniß, das zum 1. Januar 1894 in Kraft 
Se fell, ꝛc. 

Ju der geſtrigen antiſemitiſchen Verſamm⸗ 
lung, in der Ahlwardt vor unt ra fünf⸗ 
monatlichen Gefängnißſtrafe ſich von ſeinen An⸗ 


Berlin, 4. Oktober. 


ſonen. 
Malta, 3. Oktober. 


aus Deutſchland, Belgien, 


| Cholera-Nachtichten. 


Morgen im Rathhauſe eingegangenen Berichten 
von Cholerapatienten und choleraverdächtigen Per⸗ 


Einer Quarantäne von 
fünfzehn Tagen werden unterzogen alle Herkünfte 


Feſtſtellung der Melodien hat durch eine 
beſondere muſikaliſche Kommiſſion 
zu erfolgen. nam 
Zweitens. Die Agende iſt in das in 
Ausſicht ſtehende Provinzialgeſangbuch mit 


Nach den geſtern 


ind zur Zeit die ſtädtiſchen Krankenhäuser frei aufzunehmen und zwar zur Ver⸗ 
find, zur Z ſtüd c ner meidung der jetzigen Willtüpe mit No⸗ 
tendruck für die Melodie der Reſpon⸗ 


ſorien u. ſ. w. a 
Drittens: Es iſt von amtlicher Seite — 


Holland, Frankreich, vielleicht bei Gelegenheit der Herausgabe 


al en Ale die Jungczechen beſchloſſen, bei Eintritt dieſes Er⸗ſſitzer, welche erklären, es könne keine Regelung in eich 31 Arkei 4 eines Choralbuches für das neue Probin 
1 3 12 i ede 4 gehe Er Kr ir ve 1 Hatten, 117 nicht eine 1 menten, Supland, der Diler c Gar 12 70 zialgeſangbuch gr a ll er 
Ablwardt kündigte das Erſcheinen einer neuen Georgen e zia, . toter. „run peter Carlſ in ſich ſchließe. Da die Vertreter der Bergleute des Azowſchen Meeres und Smyrna. gleitung für die Agende zu ‚vers 
1 # Georgiewitſch hatte hier eine Zuſammenkunft mit es ablehnen, eine Lohnherabſetzung zu beſprechen, 5 N öffentlichen. Dieſelbe 
Broſchüre an. dem Exkönig Milan und dem König Alexander von i e delg babe Petersburg, 3. Oktober. An Cholera er⸗ en ſalbe fol wenigſtens die 


ſei die Regelung mittels beiderſeitigen Konferenzen 
unmöglich. 


Die „Nordd. Allg Ztg.“ iſt in der Lage, Serbi i i 0 ider 
ü dr Ole 1 Serbien, aus welcher eine baldige Verſöhnung beider 
7 den neuen Tabatſteuerentwurf die folgenden Dynaſtien geſchloſen wird. N en 
inzelheiten zu veroffentlichen ; Danach ſoll die x 
20 beſtehende Steuer von 40 Mark pro Belgien. 
ze 5 aus dem Auslande eingehenden Tabak 
Inländiſche 
unterliegen 
in ‚Sara die Fabrik verlaſſen. 
en Fabrikaten wird die Steuer gleichzeitig mit 
dem Zoll erhoben. 1 


Nufland. 
Petersburg, 27. September. Der „K. Z.“ 
wird geſchrieben: 

„Die Theilnahme für die durch den Unter⸗ 
gang der „Ruſſalka“ ſchwer getroffenen zahlreichen 
Familien iſt allgemein und von verſchiedenen 
Seiten wird bereits dafür geſorgt, den Hinter⸗ 
bliebenen der verunglückten Seeleute wenigſtens 
materiell zu Hülfe zu kommen. Leider haben bei 
dem Unglück noch mehr Menſchen ihr Leben ein⸗ 
gebüßt, als man anfangs annahm, denn laut nun⸗ 
mehriger offizieller Angabe beſtand die Beſatzung 
des Schiffes aus 12 Offizieren und 166 Ser 
leuten. Von dieſen allen erreichte überhaupt nur ein 
einziger — der als veiche in der Schaluppe ans 
Ufer getriebene Matroſe — feſtes Land; die 
übrigen ſanken alle mit dem Schiff in die Tieſe. 
Daß ſich auf dem Schiff auch einige Offizier⸗ 
frauen mit ihren Kindern befunden haben ſollen, 
klang von vornherein ſehr unwayrſcheinlich und 
hat bisher auch noch keinerlei wirkliche Beſtätigung 
gefunden. Zuletzt wurde die „Ruſſalka“, die um 
9 Uhr Morgens von Reval ausgelaufen, um un⸗ 
gefäyr 3 Uhr Nachmittags in der Nähe des 
zeuchtfeuers von Eransgrund geſehen. Sie ſchien 
in arger Bewegung und nach der linken Seite 
hinüberzuneigen. Gleich darauf verſchwand ſie 
i einer dichten Nebelwand. Wen die Schuld 
trifft, daß das alte, nach den übereinſtimmenden 
Anſichten von Sachverständigen keineswegs mehr 
jeetüchtige Schiff nicht längſt ausrangirt wurde, 
dürfte die Unterſuchung ergeben, die bereits ein⸗ 
geleitet iſt. Recht charakteriſtiſch find die Aeuße⸗ 
rungen, welche die Wittwe des mit feinem Schiff 
untergegangenen Kommandanten, Kapitän Jäniſch, 
gegenüber einem Zeitungsberichterſtatter machte. 
Auch ſie wußte aus dem Munde ihres Maunes 
wie aus den Erzählungen anderer Marine⸗Offiziere, 
daß die „Ruſſalka“ ein ſeyr altes Schiff war 
und die fortwährend in das Schiff eindringende 
Feuchtigkeit Skorbut unter den Matroſen erzeugt 
hatte. Kapitan Jäniſch war ſehr kranklich. Er 
litt an Anfällen, welche die Aerzte für die Folgen 
ſtarker geiſtiger Uebermüdung und äußerſter Zer⸗ 
rüttelung des Nervenſyſtems erklärten. Dieſen 
Sommer verlebte er mit ſeiner Familie zuſammen 
auf einer Datſche bei Reval und fuhr täglich nur 
jür einige Stunden auf ſein Schiff, auf dem 
während ſeiner Abweſenheit der ſeyr gewiſſenhafte 
alteſte Offizier, Lieutenaut Protopopow, das Kom⸗ 
mando führte. Kurz vor dem Auslaufen der 
„Ruſſalka“ aus Reval verabſchiedete ſich Frau 
Jäniſch von ihrem Manne und reiſte dann nach 
Kronſtadt ab. Vorher hatte ſie noch ihr kleines, 
in Werthpapieren augelegtes Vermogen im Be⸗ 


in den Gouvernements vom 


Jekaterinoslaw 484 bezw. 


und Wilna 9 bezw. 4. 


abſichtigt. Zigarren und Zigarretten werden gleich⸗ 

toll der Steuerſatz für 
Schnupftabake niedriger be⸗ 
Die Hohe der Steuerſatze bleibt 
Preſſe gemachten Angaben. be: 


keine Erkrankung. 
bemeſſen werden. 
hinter den in der 
trächtlich zurück. 
Alle Morgenblätter beſprechen den vorſt 

le nor b rſtehend 
von der „Nordd. Allg. Zeitung“ mitgetheilten a- 
bakſteuer⸗ Entwurf. Mitthei⸗ 
lung über die daß der 


3 geſtorben ſind. 
Todesfall vor. 


der ortlichen Hemmniſſe beſchränken 
auf die Ausführung der ſchon ſeit längerer Zeit 
ausgearbeiteten Quai⸗ und Ladeplatz⸗Bauplane, 
wel he dem Handelsverkehr ähnliche Erleichterungen 
und Bequemlichkeiten varbieten ſollen, wie ſie zu 

der ſo raſch geſtiegenen Beliebtheit der deutſchen 
Seehäfen Hamburg und Bremen, ſowie des 
holländiſchen Platzes von Rotterdam wirkſam bei⸗ 
getragen haben. 


müſſen, bezw. 


Stettin, 4. Oktober. 
des Herrn Muſikdirektors 


„Die Loſung der Frage, ob die Entſcheidun 
über die Berufung den Dier⸗Landesgeric un Mi 
den Landgerichten zu übertragen ſei, hängt gutem 
Bernehmen nach zunächſt davon ab, wie ſich der 
Finanzminiſter zu der Angelegenheit ſtellt. 
iſt darüber Poſitives noch nicht bekannt. 
Es iſt beabſichtigt, durch den nächſten 
preußiſchen Etat wie den Fortbildungsſchulen im 
Beſondein auch den Baugewerkſchulen größere Zu⸗ 
wendungen als das vorige Mal zu Theil werden 
zu laſſen. 

Der Erbprinz Alfred von Sachſen⸗Koburg⸗ 
2 iſt letzt zur Dienſtleiſtung im 1. Garde⸗ 
510 2 3 F. nach Potsdam zurückgekehrt. Im 
Prinz Ernſt dübiahre wird auch, wie man hort, 
gie ue een, Sacpfen-Alteuburg, Neffe des re 
Sala 8088, in das J. Garde Regiment z. F. 
Köln, 3. Oktober. Die „Kölniſche Zeitung“ 
meldet: Während die übrigen bei Rio de Janeiro 
ſtationirten fremden Kriegsſchiffe kein neues Bom⸗ 
barpement der Stadt geſtatten und der aufſtän⸗ 
diſchen Flotte angezeigt haben, daß ſie die Be⸗ 
ſchießung mit Gewalt verhindern würden, haben 
a deutſche Vertreter in Rio und der Befeyls⸗ 
— — en Du den Befehl, mit groß ⸗ 

8 achdri ir die Wahrun : 
Intereſſen einzutreten, ſich r ale S 


na 


lich beſprochen wurden. 
Herr Muſikdirektor 


muſikaliſcher Hinſicht an 


Pommern gelten zu ſollen. 


Frankreich. 

Paris, 3. Oktober. Im heutigen Miniſter⸗ 
rath theilte der Juſtizminiſter die gerichtliche Ver⸗ 
jolgung des ehemaligen Deputirten Caſſagnac mit 
wegen eines von demſelben am 22. September in 
der „Autorité“ veröffentlichten Artikels, in welchem 
eine Beleidigung des Generals Sauſſier ent⸗ 
enthalten ſei. 8 


ſänge übereinſtimmen 


Dänemark. 


enthalten, die ot lich a ler € mit dem Kaiſer Alexander wird der „zrkft. trage von 3000 Rubeln und ihr Silber ihrem unzulaſſig, wenn einzelne Geſänge ſewoel werden und daher auch erſt allmälig zur Ein⸗ 
durch eiuer Barleinafıne iir die 1 die da- Ztg.“ aus Kopenhagen geſchrieben: 5 Manne zur Aufbewahrung in der Schiffskaſſe 155 Aer vierzeiligen als auch ſechszeilt. führung gelangen. Den Zeitpunkt, daß nur ein 
dere Seite eee er die an⸗ „Der Empfang war ſehr kühl und geſtaltete übergeben. Außerdem waren auf der „Nufalla“ | gen oder nach einer achtzeiligen und einheitliches Geſangbuch in Pommern in Gebrauch 
Mü 2 a I, wie ich aus zuverläfigiter Quelle mistpeilen noch eine Menge ihr gehorender Gegenjtände zur auch vierzeiltgen Melodie geſungen werden sel, werde a taub . bet nenden Lehr 
ünchen, 3. Oktober. Kammer der Ab— kann, 


ſpäteren Ueberführung nach Krouſtadt verſchifft, 
10 daß die durch den Tod ihres Mannes ſchon 
ſo ſchwer getroffene Frau auch noch materiell 
einen recht empfindlichen Verluſt erleidet. Uebrigens 
wurde ihr bereits telegraphiſch vom Marine⸗ 
Oberkommando mitgetheilt, daß auf hoheren Be⸗ 
fehl ihr älteſter Sohn, der bereits das Examen 
zum Seekadettenkorps abgelegt hatte, aber noch 
für ein Jahr zurückgeſtellt war, ſoſort ins Korps 
aufgenommen und daſelbſt auf Kronstoſten erzogen 
werden wird. In Kronſtadt beabjichtigte dieſer 
Tage die dortige Kauſmaunſchaſt, dem ehemaligen 
Hafen⸗Oberkommaudanten Admiral Schwarz ein 
Ceſtmahl zu geben. Sobald der Genannte davon 
erfuhr, erſuchte er die Herren, die für das Feit- 
eſſen ausgeworſene Summe lieber den Hinter⸗ 
bliebenen der mit der „Ruſſalka“ Untergegaugenen 
zu überlaſſen, und ſo ſoll es denn auch geſchehen. 
Einen gleich anerkennenswerthen Vorſchlag hat die 
hieſige frauzoſiſche Kolonie ihren Pariſer Lands 
leuten, d. h. dem dortigen Ausſchuß zum Empfang 
der ruſſiſchen Gäſte bereits gemacht.“ 
Petersburg, 3. Oktober. Ueber die Aus⸗ 
jührung des Planes, Eiſenbahn⸗Baumaterial durch 
das Kariſche Meer und auf dem Jeniſſej nach 
Sibirien zu bringen, berichtet die „Nowoje 
Wremja“: Die betreffenden Schiffe hätten die 
Fahrt von der Infel Vardoe bis zur Jeniſſej⸗ 
Mündung in 13 Tagen zurückgelegt und ſeien im 
Kariſchen Meer nicht auf Eisberge geſtoßen. Am 
19. September hätten die drei für die Fahrt auf 
dem Jeniſſej gebauten ruſſiſchen Dampfer die 
Reiſe nach Kraßnojarsk fortgeſetzt und erwartet, 
Ne würden daſelbſt am 13. Oktober eintreffen. 
Jun der Mündung des Jeniſſej hätten die Schiffe 
einen fürchterlichen Sturm überſtanden; dabei 
ſeien drei Barlen mit Schienen auf den Strand 


geordneten. In ſeinem Fi 6 franzöſiſ. ä i i 
0 n. i Jinanzexpoſé legte der franzöſiſche Thronprätenden . 
Bao ne hr 5 xpoſè leg franzöſiſche Thronprätendent in Fredeusborg ein 
get balanzire in Einnahmen und Aut ſpä 
mit 329 246 55 5 0 nd Ausgaben ſpäter 


den Neichs⸗Einnahmen betrage 39 912 750 M., 


einanderziehen 


hineingeſchlichen haben. 
1890-91 ergab 
A., wovon va 
ſchlüſſeu d 
eien. 
15 unulirung von Eiſenbahnanleihen 
er 160 M. zu Staatsbauten 

ſurte inanzmſmuiſter hob ferner hervor, 
beſchl „Finanzminiſterkouſerenz habe 
van ollen, unter ſtreugſter Wahrung des föde⸗ 
Velen. Gedankens der Neichsverfaſſung und der 


200 ſelbſtſtandige Melodien. 
maßig außerordentlich viel! 


ſungen werde. 


Aurege 0 Großbritannien und Irland. 
„selmäßige Matrikularforderungen zu ſchützen. * Die Anſtiſter des engliſchen Grubenſtreils 
f ſei es, den Einzelſtaaten einen üben gegen ihre Anhänger den ärgſten Terroris⸗ 


zifßeruchenrewerth 
ſermäßig begrenzten Antheil aus den Reichs⸗ mus, um zu verhindern, daß fie mit den Arbeit⸗ 


zollen und den indirekten Reichsſteuern zu ſichern 

2 . „ 

den lebten ercheſchuld zu vermindern. Der gegen 
ſchüſſe durch dan erhobene Vorwurf, die Ueber⸗ 

| haben, ſei d ebene Steuern erzielt zu 
Ueberſchuß pro 1900 -punbegründer.. Von dem 

a Mehreinnahmen des Reichen la Millionen 

. den Staatebetrieben und nur 1275 Millionen 

us dem Malzauſſchlag, den Ste 1 Millionen 


und den Staatsſteuern ber 

I um an ſteuern her. Das Eu 
2—93 W . 

üb ein” en Nettoerträgniß noch nich 


gaben entfallen a 


würden! So wenig er dazu 


Unterwerfung unter die Forderungen der gewerbs⸗ 
zurückgegriffen werde, 
Lied vorhanden wären. 


200 Melodien des Entſurfes 
175 herabmindern müſſe. 


für di uf Reichszweche, worin die Koſten geber bei ſinkender Preiskonjunktur mit Verlust geworfen und zerbrochen worden. 
ie 5 Feeresverſih kung noch nicht enthalten x eitet, ob er ſich endgültig ruinirt, danach fragen | ürkei 
8 ehaltsaufbeſſerung der unteren] die Streikſchürer nicht das Mindeſte. Sie ſagen, Türkei. 


Staatsbeamten und Bedienf . d 
= 1 teten werden 1700000 

Di. are Aunſpruch hierfür werde Ich 
lic nach und nach auf 400000) M. jährlich ‚er 
hohen. Eine Erhöhung der Steuern ſei aus⸗ 
geſchloſſen. 


Ueber einen an und für ſich belanglosen 
diplomatiſchen Zwiſchenfall, auf den man aber 
vielleicht ſpäterhin zurückzugreifen veranlaßt werden 
wird, verlautet aus Konſtaninopel Folgendes: Vor 
Kurzem paſſirten kurz nach einander zwei 
rumäniſche Kriegeſchiſſe, das Panzerdeckſchiff 
„Elifabeta” und der als Kadettenſchulſchiff dienende 
Schraubendampfer „Mircea“, die türkiſche Haupt⸗ 
ftadt und ankerten „bei dieſer Gelegenheit durch 
einige Tage im Bosporus, gegenüber der ruſiſchen 
Botſchaftsvilla in Bujukdere, um Kohlen und 
Mundvorrath einzunehmen. Dies gab dem ruſſi⸗ 
ſchen Botſchafter v. Nelidow Veranlaſſung, den 
türkiſchen Regierungskreiſen geſprächsweiſe feine 
Verwunderung über den Vorgang auszudrücken. 
In Konſtantinopel wird vielfach angenommen, dieſe 


Halt geboten werde. 
antes halten, Wenn den Agitatoren entgegen 


gehalten wird, daß das ein Ding der Unmöglich⸗ 
keit u lagen fie, auch den Grubenarbeitern Hi 
a 3 der Unmöglichkeit, bei herabgeſetzten 
Löhnen zu exiſtiren — obwohl z. B. die Arbeiter 
bis 1888 bei 40 Prozent niedrigeren Lohnſätzen 
ſehr auskömmlich gelebt haben. Inzwiſchen iſt 
greilich eine förmliche Armee beſoldeter Hetzer em⸗ 
porgediehen, die auf Koſten der Arbeiter ſich gute 
Tage machen und das Geld, für deſſen Erarbeitung 
ſie nicht zu bangen brauchen, mit vollen Händen 
verausgaben. Dieſes Wohlleben würde zweifellos 
ganz bedenkliche Einbußen erleiden, wenn die Ar- 
beiter einem den geſunkenen Preiſen einigermaßen 
entſprechenden Lohnabzuge zuſtimmen würden. 


* leider manchmal. in kaum 

Defterreich-lingaen, 
ten, 3. Oktober. Sämmtliche Blä 

z ; en ter be⸗ 
Fange ons geſtern Abend erſchienene Manifeſt der 
N — 8 ein Phraſenmeer voller Entſtel⸗ 
folge, durch Unwahrheiten, welches den Zweck ver⸗ 
worte die Volle bekannten jungezechiſchen Schlag⸗ 
ſchen Erfolg ige DR u 
nie 7805 id werde dieſe klägli 
rimittv ſtliſtiſche Arbeit nicht en dc und 


wir anführen: 


krankten bezw. ſtarben: Vom 29. September bis 
2. Oktober in Petersburg 129 bezw. 73, vom 
27. bis 29. September in Moskau 15 bezw. 4, 


ber Kaliſch 2 bezw. 0, Kiew 380 bezw. 122, 


bezw. 63, Saratow 75 bezw. 44, Tſchernigow 
100 bezw. 25, Mohilew 116 bezw. 43, Poltawa 
80 bezw. 35, Kursk 120 bezw. 55, vom 23. bis 
30. September Minsk 69 bezw. 26, vom 10. bis 
23. September Podolien 1306 bezw. 487, vom 
24. bis 30. September Cherſſon 180 bezw. 72 


Konſtantinopel, 3. Oktober. 
ten 48 Stunden ſind in Skutari 2 Erkrankungen 
an Cholera vorgekommen, im Irrenhauſe daſelbſt 
sn den Dörfern am Bos⸗ 
porus erkrankten 2, in verſchiedenen Theilen Kon⸗ 
ſtantinopels 5 Perſonen an Cholera, von denen 
In Pera kam kein Cholera⸗ 


Stettiner Nachrichten. 
Der geſtrige Vortrag 


in der Generalverſammlung des Pommerſchen 
Evangeliſchen Kirchengeſangvereins über den 
Entwurf des evangeliſchen Geſang⸗ 
buches für die Provinz Pommern 

9 muſikaliſcher Seite dürfte auch 
weitere Kreiſe intereſſiren; zumal in dieſer Ver⸗ 
ſammlung zum erſten Male die Ausſichten, welche 
ſich der Einführung des neuen Geſaugbuches in 
Pommern überhaupt eröffnen, ausführlich öffent- 


ſtellt zunächſt die Forderungen auf, welche in 


ſtellen ſind, welches den Anſpruch mache, 
Zukunft als 1 Provinzialgeſangbuch von 


gefordert werden, daß daſſelbe 1. die Melodien, 
welche für die einzelnen Geſänge angegeben ſeien, 
richtig benenne; daß 2. die angegebenen 
Melodien mit dem Versrythmus der Ge⸗ 


Charakter der gewählten Melodie mit dem 
Inhalt des Liedes möͤglichſt übereinſtimmen 
ſolle. Referent kann, wenn er von dieſen Forde⸗ 
rungen aus den Entwurf des Geſangbuches prüft, 
nicht umhin eine ganze Reihe von Mißgriffen 
und Irrthümern konſtatiren zu müſſen, welche er 
in einem etwa einſtündigen Vortrag im Einzelnen 
an einer großen Reihe von Beiſpielen näher be⸗ 
leuchtet. Ohne auf dieſe Einzelheiten in allem 
eingehen zu können, erklärt es Referent z. B. als 


ſollen. Redner kann ſich von einem ſolchen Aus⸗ 
zuſammengehöriger Versſtrophen 
keinen Segen für den Kirchengeſang verſprechen. 
Ferner bemängelt der Referent die große Zahl 
vollig unbekannter oder doch fa ſt ganz 
unbekannter Melodien, die ſich in den Entwur; 
Der Entwurf enthalte 
bei nur etwa 800 Geſängen nicht weniger ale 


bemerkt, daß in 250 Gemeinden in allen Theilen 
der Provinz, welche er dadurch übersehen könne, 
daß in dieſen Gemeinden frühere Schüler von 
ihm als Kantoren, Präcentoren u. |. w. thätig 
ſeien, eine ganze Reihe dieſer Melodien nie ge 
Um ganz ſicher zu gehen, habe er 
noch an 96 Gemeinden ein Verzeichniß dieſer 200 
Melodien mit der Bitte geſandt, ihm anzugeben, 
welche dieſer Melodien dort geſungen würden. Es 
ſeien ihm darauf mit dankenswerther Bereit⸗ 
willigkeit 95 Antworten zugegangen, aber er habe 
auch hieraus daſſelbe Reſultat jeititellen müſſen; 
daß nämlich eine ganze Reihe dieſer Melodien des 
Entwurfes in der Provinz ganz unbekan nt 
ſei, daß eine ebenſo große Anzahl von Melodien 
nur in einer bezüglich in zwei Gemeinden geſungen 


irgend einer Gemeinde eine ihr lieb gewordene Me⸗ 
lodie genommen würde, ſo wenig empfehle es ſich 
doch, daß bei einem Geſangbuch, welches den Be⸗ 
dürſniſſen und Anſprüchen der ganzen Provinz 
gerecht werden müſſe, auf ſo unbekannte Melodien 
wenn wenigſteus auder. 
ebenſo gute und bekannte Melodien für daſſelbe 
Er glaube, daß man die 


Referent für nothwendig, daß bei dieſer Gelegen. 
heit der Willkühr, welche bei dem Singen 
der Agende eingeriſſen ſei, endlich einmal ein 
Er habe die Beläge dafür, 
daß in Pommern die Agende und inbeſondere die 
Reſponſorien auf die aller verſchiedenſte Weise ge⸗ 
ſungen würden; daß ferner nicht minder die Orgel⸗ 
begleitung dazu außerordentlich verſchieden und 


ſchmacklos ſei; ferner müſſe auch in der Agende 
geuau feſtgeſetzt werden, an welchen Stellen die 
Gemeinde mitzuſingen und an welchen Stellen 
nur der Chor zu fingen habe. Redner ſtellt 
daher eine Reihe Theſen nuf, als deren wichtigſte 


Erſtens: Zur Wearbeitung des Entwurfs 
des neuen Prov inzial⸗Geſangbuches und 
zu deſſen endgültiger Feſtſtellung in muſika⸗ 
liſcher Hinſicht iſt zur Geſangbuch⸗Kom⸗ 


Fan einer Norm für die Begleitung 
aben. 

Viertens: Es iſt in der Agende deutlich 
zu bezeichnen, welche Stellen die ganze 
Gemeinde und welche der Chor allein 
mit zu ſingen hat. : 

An dieſes Referat knüpfte ſich eine außer⸗ 

ordentlich lebhafte Debatte. 0 = 

Herr Paſtor Pieper erklärt ſich über⸗ 

haupt gegen die Einführung eines Ge⸗ 
gauze Provinz. Es ſei 
warum jede Provinz ihr 


ſangbuches für die 

nicht abzuſehen, 

eigenes Geſangbuch haben folle. Es ſei damit 
die Gefahr verbunden, daß jede Provinz ſich ſo 
zu ſagen aus der Geſammtheit der Landeskirche 
geraus iſolire. Insbeſondere fer nicht abzu⸗ 
ſehen, weshalb ein neues Provinzialgeſangbuch fo 
zute und bewährte wie auch allgemein eingeführte 
Geſaugbücher wie der Porſt und der Bo hagen, 
gewaltſam verdrängen ſolle. Er ſetze voraus, daß 
an eine allgemeine oder gar gewaltſame Ein⸗ 
führung des in Frage ſtehenden rovinzialgeſang⸗ 
buches überhaupt nicht gedacht werde. 

Herr Konſiſtorialrathy Gutſchmidt ber 
merkt dem gegenüber, daß man allerdings 
an eine möglichſt allgemeine Einführung des 
Provinzialgeſangbnches in Pommern denke, daß 
aber ebenſo bereits feſtſtehe, daß ein Zwang 
zur Einführung deſſelben' nicht 
ausgeübt werden ſolle, daß man das⸗ 
ſelbe vielmehr nur da einführen werde, wo 
Geiſtliche und Gemeindevertretung das in age 
ſtehende Geſangbuch willig und gerne annehmen 


17. bis 23. Septem⸗ 
176, Samara 120 


| In den letz⸗ 


Hecht⸗Kammin 


5 8 1 
Der Vorſitzende der Provinzialſynode, * 
Superintendent Rübeſame n beſtätigt vr 
Ausführungen. Es laſſe ſich überhaupt noch 


Hecht⸗Kammin ſchwer überſehen, wie die Angelegenheit mit dem 
Provinzialgeſangbuch weiter vorwärts ehen 
werde und wie lange Zeit bis zur endgiltigen 
Feſtſtellung deſſelben noch verfließen werde. Es 


ein Geſangbuch zu 
in 
Es müſſe mindeftens) Pommern von einem eigentlichen Geſangbuchnoth⸗ 
{ ſtande nicht die Rede feln könne. = Fakten 5 
der Provinz Pommern gebräuchlichen Geſang⸗ 
bücher insbeſondere der Porſt, der Bollhagen, das 
Stargardter ö 
buch ſeien ſehr gute Geſangbücher. 
hätten nur zwei Gemeinden in 


müßten, daß 3. der Eigentlich 


Pommern ein Ge⸗ 


Jutereſſe bedauern müſſe. Ein Zwan zur Ein⸗ 
ührung des neuen Provinzialgeſang 
jedenfalls nicht ausgeübt werden. 

Auch H 
ſtätigt, daß eine zwangsweiſe und gewaltſame 
Einführung des neuen Provinzialgeſangbuches 
nicht beabſichtigt ſei. Daſſelbe werde nur mit 


9 78 


allem auf den Standpunkt des Referenten ſtellen. 
Es ſei kein Nachtheil, ſondern vielmehr erſtrebens⸗ 
werth, daß auch unbekanntere Melodien von den 
Gemeinden wieder neu aufgenommen und geſun⸗ 
gen würden. 
Herr Paſtor 
letzteres durch mehrere Beiſpiele aus der von ihm 
geleiteten Peter⸗ und Pauls gemeinde. Im Uebrigen 
zehört Reduer ſelbſt der Geſangbuchkommiſſion an. 
An einen Zwang zur Einführung denke man in 
derſelben nicht. Er ſei dem Herrn Referenten für 
die von demſelben zu dem Entwurf gemachten 
Ausſtellungen nur dankbar. Er müſſe ſelbſt ſagen, 
daß die Geſangbuchkommiſſion aus Mangel an 


Das ſei verhältniß⸗ 
Er habe denn auch 


weilen noch übers Knie gebrochen habe. Im 
Uebrigen ſei aber auch von- Anſang an in Aus⸗ 
ſicht genommen, daß dieſelbe noch durch einen 
hervorragenden, in hymnologiſchen Studien er⸗ 
jahvenen Berufsmuſiker verſtarkt werden ſolle. 
Dagegen möchte er ſich gegen eine Vermengung 
der Agendenfrage mit der Geſangbuchsfrage aus⸗ 
ſprechen. Er möchte fragen: Wann wird denn 


dieſe gewartet werden, dürfte es bis zur Einfüh⸗ 
rung des neuen Geſangbuches am Ende ſehr lange 
dauern. 

Herr Andrae⸗Stettin iſt gleichfalls 
Mitglied der Geſangbuchkommiſſion und beſtätigt 
ebenſo, daß man eine zwangsweiſe Einführung 
des in Ausſicht ſtehenden Provinzialgeſangbuches 
wicht vorhabe. Es ſei aber doch zu wünſchen, daß 
ein einheitliches Geſangbuch moglichſt bald in 
Pommern eingeführt werde. Die jetzigen Zuſtände, 


mitwirken wolle, daß 


höchſtens ! i 

5 al $ 0 der einander in Gebrauch ſeien, wo Nachbarorte durch⸗ 
aus verſchiedene Geſangbücher hätten, wo es ſelbſt 
vorkomme, daß unter einem Geiſtlichen die Filialen 


ein anderes Geſangbuch hätten als die Mutter⸗ 


müßten, geradezu der Kirche. Er © 
Herr Konſiſtorialrath Gutſchmidt möchte 
glaublicher Weiſe ge-] Herrn Fürer bezüglich der Agende mit der Gegen⸗ 
Provinzialgeſangbuch fertig? l 
aus nicht ausgemacht, daß das Geſangbuch früher 
fertig ſein werde als die neue Agende. Im 


nur eine Sache der Provinz Pommern. 


ſei es nur angezeigt, daß die Provinz warte, bis 
die Landesangelegenheit geregelt ſei. rigeus ſei 


ſei das in ſofern auch nicht ſchlimm, als in 


und das Vorpommerſche Geſang⸗ 


ſangbuch, deſſen Gebrauch man im kirchlichen 
uches ſolle 
Herr Konſiſtorialrath Brandt be⸗ 


Zuſtimmung der Gemeinden in dieſelbe eingeführt 


erleben. Im Uebrigen könne ſich Redner nicht in 


Fürer⸗Stettin beſtätigt 


Zeit den muſikaliſchen Theil ihrer Aufgabe einſt⸗ 


die neue preußiſche Agende fertig? Solle auf 


wo in einer Stadt oft zwei Geſangbücher neben 


kirche, ſeien doch auch nicht augenehm und ent⸗ 
fremdeten bei der jetzigen Freizügigkeit Leute, 
welche ſich immer andere Geſangbücher kaufen 


frage antworten: Wann wird denn das neue 
Es ſei doch durch⸗ 


Uebrigen aber ſei die Agende eine Sache des 
ganzen preußiſchen Landes und das Sa n 


e 


alſo ſchon eins auf das andere warten müſſe, jo 


8 


Agende in dem Provinzialgeſangbuch für Pommern 22 
mit berückſichtigt werden ſolle. 76 


Supe ntendent Rübeſamen keſtätigt Letzteres. 


Rede, ſowie das 


rungen ge dem Provinzialgeſangbuche völlige Be⸗ 
u 


Herrn Muſikvirektors Hecht⸗Kammin der Reihe 
nach von der Verſammlung theils einſtimmig, 
theils mit großer Majorität genehmigt Dieſelben 
werden den zuſtändigen 2 

werden. Ebenſo ſagt Herr Hecht die Erfüllung 


. m NETTENUTTETER 


deſſen 
wen t der Hoffnung, daß die lebhaſte Debatte 
in der Verſammlung der Geſangbuchfrage jeden⸗ 
dt, 8 Ha 90 5 Be 8 
itzende, He onſiſtorialr ulſchmidt, dann 
RR e Ke 


Regierungsbez. Köslin. Kr. Lauen⸗ 
burg: Wierzchutzin, 466 Hektar Geſammtfläche, 
darunter 203 Hektar Acker, 70 Hektar Wieſen; 
Grundſteuer⸗Reinertrag 4428 Mark; bisheriger 
Pachtzins 9418 Mark; nachzuweiſendes Ver⸗ 
mögen 60000 Mark. f 


Tage 8, bezw. 5 Brände. 
5 er das Nachtwachweſen iſt aus 
dem Etatsſahre 1892-93 mitzutheilen, daß 714 
Kontraventionen zur Anzeige kamen und 827 Ver⸗ 
haftungen vorgenommen wurden. Von den Ver⸗ 
hafteten wurden 540 nach Feſtſtellnng der Perſo⸗ 
ale, die übrigen 287 zur Kuſtodie 
befördert. Perſonen wurden als obdachlos 
aufgegriffen und 19 auf der Straße Erkrankte 
untergebracht. f 
„Vorgeſtern Abend wurde auf dem hieſigen 
Perſonenbahnhofe einer jungen Dame aus Schlawe 
das Portemonnaie mit etwa 50 Mark Inhalt aus 
der Taſche gezogen. it 
In emem Gaſthofe der Charlottenſtraße 
logirten in letzter Nacht drei Fremde gemein⸗ 
ſchaftlich in einem Zimmer. Einer derſelben, ein 
Seefahrer, entfernte ſich heute ſehr früh und ver- 
mißte ſpäter einer der Zurückgebliebenen ſeine 
ſilberne Taſchenuhr im Werthe von 
Mark, der andere ein Portemonnaie mit 15 bis 
20 Mark Inhalt. 

— Das Abſegeln des Stettiner Nacht⸗ 
Klubs findetam Sonntag, den 8. Oktober, Mor⸗ 
geus 9 Uhr, vom Bootshafen aus ſtatt. Es wird 
beabſichtigt eine Fahrt nach Stepenitz zu machen 
und dort um 1 Uhr das Mittageſſen einzunehmen. 
Die Rückfahrt erfolgt um 3 Uhr. 5 

In der Zeit vom 15. bis 30. September 
ſind bei der hieſigen königlichen Polizei⸗Direktion 
nachfolgende Gegenſtände als gefunden ange⸗ 
meldet 


Regenmantel — 1 Trauring — 1 e 


auch ſchon bei Einſetzung der Geſangbuchkom⸗ 2 mit Brod unterſtützt. Den 
miſſion die Beſtimmung getroffen, daß die neue wurden 5, den Innungen 59 überwieſen, dagegen 


geſuche 


ern Vorſitzende der Provinzialſynode, Herr Fällen 


Er beantragt ferner, daß der Herr Referent bei der Zentralſtelle für Hülfsbedürſtige und Ar⸗ 
Muſikdirektor Hecht⸗Kammin gebeten werde, ſeine beits⸗Nachweis des Zentralverbandes der Stettiner 
eſammte von ihm geſammelte Vereins⸗Armenpflege — Kloſterhof 12 — 238 
Matevial der Provinzialſyuode einzureichen. Noch Meldungen bezw. Geſuche ein, gegen 249 im 
ſei es jedenfalls nicht zu ſpät, daß alle Erinne⸗ Monat Auguſt. Es wurden 42 Hülfeſuchende mit 
ö 9 Mittageſſen, 153 mit Abendbrod, Nachtlager und 


ingen 8, 
onnte Arbeit nachgewieſen werden. 


ehörden eingereicht ſich eine beachtenswerthe Studie, worin es heißt: ſchichte der, Wiſſenſchaſten, anſchaulich dargeſtellt 
„Das Radfahren iſt von unendlich großem von K. Faulmann, k. k. Profeſſor. Mit 13 Tafeln, 
der von Herrn Superintendenten Rübeſamen Werthe für die, welche ſich den Luxus eines Reit⸗ 
ausgeſprochenen Bitte zu und wird in Folge pferdes nicht geſtatten können, oder welche das A. Hartleben's Verlag.) In 30 Lieferungen à 50 
der Antrag Rübeſamen gleichfalls ange⸗ Spazierengehen nicht in der Ausdehnung daß es Pig. Liefgn. 1 bis 15 bereits erſchienen. Die 
i von Nutzen wäre, genießen können. Wie kann vorliegenden 
das Gemüth eines Meuſchen, der täglich dieſelbe Geographie, Aſtronomie, Geſchichte, Kriegswiſſen⸗ 
Nahrung erhält, täglich dieſelben Bilder ſieht, die 
ſelbe Umgebung hat, 1 07 dieſelbe Luft athmet, 
anders werden, als ver ter \ | 
frieden, mürriſch! Seine Geiſtesrichtung verliert 
die Elaſtizität, die Spannkraft, wird furchtſam, 


bis ult. Auguſt 1893 mehr 
mithin bis ult. September 1893 


Hatte geſtern leider nur ein mäßiges Publikum en vogue zu bringen, indem ſie ſich mit Skulptur⸗ 
gelockt, aber die Erſchienenen werden nicht be⸗ 

dauert haben, daß ſie der Vorſtellung beiwohnten, 
denn die alten beliebten Weiſen gelaugten geſtern 
vorzüglich zum Vortrag 
Wirkung aufs beſte. r 
züglich disponirt, ſein „Jäger“ eine Muſterleiſtung 


wohl verdient war. Wer > Nb 
hatte derſelde in Frl. Seidl, welche als] der Maskuliniſirung der Damentoiletten beſchäſti⸗ 


„Gabriele“ in Geſang und Spiel allen Auſprüchen] gen muß, geht ſchon aus dem Umſtand hervor, 
gerecht wurde; 


führung erfreute ſich das Violinſolo im zweiten] dieſer Beſchäftigung: Der glatte, ziemlich enge 
72 Akt 
„Militärfromm“ von Moſer und von Trotha, 
welches bei ziemlich flotter Aufführung einen durch⸗ 
ſchlagenden Heiterkeitserſolg davontrug. 


Si 


hier garniſonirende Ponimerſche Jäger-Bataillon 
Nr. 2, wird am 15. Juni nächſten Jahres fein 
150 jähriges Jubiläum jeiern. Cine unterm 15. 
Juni 1891 an das Bataillon gelangte Allerhöchſte 
Kabinetsordre lautet nämlich: 


heutigen Tage befohlen habe, daß als Stiſtungs⸗ 


geleißtet 
Ich 


„ 
nachgewieſene Verbreitung der Cholera beſtreitet das Handgelenk und auf dem Haupt der eleganten 2 Uhr 15. Minuten. Petroleummarkt 
und eine neue von ihm entdeckte Erklärung aller „Chasseresse“ ſehen wir den Meinen Dreiſpitz. (Schlußbericht.) Raffinirtes Type weiß lolo 
anſteckenden Krankheiten auſſtellt, nach welcher Als Waffe führt ſie vor Allem, ganz ſtilgerecht, 11,62 bez., 11,75 B., per Oktober 11,37 B., per 
alle anſteckenden Krankheiten nur aus Giften den langen Jagdſtock „Louis XIV.“, das Gewehr November⸗Dezember — „— bez., 11,75 B., per 
fanlender Subſtanzen entſtehen ſollen, welche je läßt ſie ſich nachtragen. Ob die fo koſtümirte Januar⸗März 11,75 B. Feſt. 
länger ſie liegen und dann aufgerührt werden, um Diana viel Wild erlegen wird, weiß ich nicht, Antwerpen, 3. Oktober. Getreide⸗ 
ſo gefährlichere Krankheiten erzeugen, in der Weiſe habe auch eben ſo wenig als die Mode, welche markt. Weizen flau. Roggen ruhig. 
iſt Schnupfen, Influenza, Diphtheritis, Maſern, mit dieſem äußerſt kleidſamen Anzug einen Meiſter⸗ Hafer ruhig. Gerſte flau. 

Scharlach, Pocken, Typhus, Flecktyphus, Cholera ſchuß that, danach zu fragen. > Paris, 3. Oktober, Nachm. Getreide» 
und Peſt, die Reihe der dadurch erzeugten Krank⸗ — Der „Eleveur“ bringt die Nachricht, daß markt (Schlußbericht). Weizen träge, 
heiten bilden. Der Verfaſſer iſt zu dieſen Ideen die Königin Viktoria von England nicht weniger per Oktober 20,70, per November 21,00, per 
durch die verdienſtvollen, aber doch immerhin als fünfundfünfzig Zimmerhunde beſitzt; nicht November⸗Februar 21,30, per Januar ⸗ April 
noch recht mangelhaften Arbeiten des Herrn mitgerechnet iſt die von Lord Ribblesdale, dem 21,60. Roggen ruhig, per Oktober 14,40, 


Den Einzelvereinen 


Geſuche als unbegründet abgelehnt. Arbeits⸗ 
ingen 19, Arbeitergeſuche 21 ein, in 36 

Tone Arbeit nachgewieſen werden. 

* Während des Monats September er. gingen 


rlückſie ing fänden. Morgenbrod unterſtützt, den Einzelvereinen wurden . f e N i don a de n n. 8 

e der Herr Referent den einzel⸗ 3 ei den Innungen 13 zugewieſen, 10 Geſuche v. Pettenkofer angeregt. Leider können wir der ee der Krone, herausgebildete könig per Januar⸗ April 15,10. Mehl matt, per 
nen Rednern geantwortet, werden die Theſen des dagegen als unbegründet abgelehnt. Arbeitsgeſuche Theorie des Verfaſſers keinen wiſſenſchaftlichen liche Meute. Die Lebenshaltung der Zimmer- per Ottober 44,30, per November 44,70, per 
| | hunde läßt nichts zu wünſchen; man hat für die November⸗Februar 45,20, per Sanuar-April 46,20. 


Arbeitergeſuche 9 ein, in 14 Fällen Werth beilegen. 
Erfahrungen. 


Im Reiche des Geiſtes. Illuſtrirte Ge⸗ 


Die Theorie widerſpricht allen ) N 1 Ur 
1185] Thiere ſogar einen mit Teppichen belegten Salon Rü bl beh., per Oktober 54,25, per November 
eingerichtet, der mit niedlichen Hundeportraits 54,75, per November⸗Dezember 55,00, per Januar⸗ 
geſchmückt iſt. In dieſem einzig in der Welt April 56,25. Spiritus malt, per Oktober 
daſtehenden“ Bildermuſeum find; die, däniſchen 38,25, per November 38,50, per November⸗De⸗ 
Doggen, die Windhunde, die Affenpintſcher, die zember 39,50, per Jauuar⸗April 40,75. 
Wachtel⸗ und Dachshunde, die Spitzhunde und Wetter: Schön. ö 
Möpſe in den Lverſchiedenſten Ka ab- Paris, 3. Oktober, Nachmittags. Nob- 
konterfeit. Einige von dieſen Hundebildniſſen ſind zucker (Schlußbericht) weich., 88%, loto 37,75 
in Waſſerfarben gemalt, andere in Oel. Wenn bis 38,25. Weißer Zucker weich., Nr. 3 per 
ein Hund ſich der beſonderen Gunſt der Königin 100 Kilogramm per Oktober 39,00, per November 
erfreute, ſo wird nach 100 Tode ein Büſchel 39,12 ½, per November Januar 39,25, per 
von ſeinen Haaren aufbewahrt und unter Glas Jauuar⸗April 39,87 ½, 
und Rahmen gebracht, auf daß die Nachwelt an London, 3. Oktober. 98 prozent. Java⸗ 
ſeine hohen Hundetugenden erinnert werde. zucker lolo 17,25, ruhig. — Rübenroh⸗ 


— Im neueſten Hefte der „Hygiea“ findet 


— 


30 Beilagen und 200 Textabbildungen. (Wien, 


Lieferungen 11—15 behandeln 
ſchaft, Theologie und Philoſophie, Staats- und 
Rechtwiſſenſchaft und Medizin im XVII. Jahr⸗ 
hundert, ſowie die Volks⸗, Latein⸗ und Realſchule 
im XVIII. Jahrhundert. Den Umfang der Erd⸗ 
kenntniß zeigen Mercartor's Weltkarte von 1632 


mmert, unmuthig unzu⸗ 


fiſcher 8 A bn de danger aun fe fer ſchwach, einjetig, mit einem Worte nervös. Das und Kircher's Seekarte; wie wenig aber die Glatz, 3. Oktober. Während eines heftigen zucker lolo 14,12, rühig. — Centrifu⸗ 
gerichtet, in welcher erfucht wird, einen Schutzzoll Radfahren hat in dieſen Zuſtand eine Aenderung Holländer ihr Nachbarland kannten, lehrt Mer⸗ Sturmes ſtürzte die Colonade am Puhnberg ein, gal⸗Cuba —— 4 g 
auf ebende d todte, ſowie auf geſalzene und gebracht. Es giebt jetzt Hunderte von Großſtädtern, cartor's Karte von Deutſchland, auf welcher ſich und begrub den dort Wache ſtehenden Soldaten Vondon, 3. Oktober. An der Küſte 12 
ausländiſche ieh beizuführen zu ſuchen und die daß Land beſſer kennen, als die Landbewohner] die Elbe in die Weſer ergießt und der Main in unter ihren Trümmern. 4 Weizenladungen angeboten. — Wetter: Heiter. 
dies ſchon bei e e mit Rußland ſelbſt. Dieſe Veränderung iſt in einer Zeit von die Donau übergeht. Die Aſtronomie bietet Hannover, 3. Oktober. Hier iſt die Chr) London, 3. Oktober. Chili⸗Kupfer 
im Mage zu behalten, ſowie auf eine ſauitär⸗ zehn Jahren vor ſich gegangen. Auch in vielen ſchöne Mond» und Himmelsbilder, die Kriegs⸗ frau des Hofoptikers Pohl in Folge Vergiſtung 41,75, per drei Monat 42/1. - * 
ärztliche Konttolle und Kennzeichnung durch Krankheitsfällen, insbeſondere bei allen Folgezu' wiſſenſchaft wird durch Merian's Kupferſtich „Die durch Blauſäure geſtorben. Als der That ver⸗ London, 3. Oktober. Kupfer, Chili 
ſtänden ſitzender Lebensweiſe, iſt die Ausübung Schlacht bei Höchſt“ und Vauban's Befeſtigungen] dächtig wurde ihr Ehemann in Haft genommen. bars good ordinary brands 41 Lite. 17 Sh. 6 d. 


Bei ſeiner Verhaftung verſuchte derſelbe zuerſt, Zinn (Straits) 79 Aſtr. 5 Sh. — d. Zink 

ſich mit einem Revolver zu erſchießen, und machte I eſtr. 2 Sh. 6 d. Blei 9 Hr. 5 Sh. — d. 

dann einen vergeblichen Vergiſtungsverſuch, eben Noheiſen. Mized numbers warrauts 42 Sh. 

falls durch Blauſäure. Pohl iſt heute, nachdem 5 d. 

er ſoweit wieder hergeſtellt worden, ins Gerichts⸗ Liverpool, 3. Oktober. Getrerde⸗ 
martt. Weizen und Mehl ruhig, Mais 


gefängniß eingeliefert. 
— % d. niedriger. — Wetter: Regenſchauer. 
e Hull, 3. Oktober. Getreidemarkt. 
Börſen⸗Berichte. Weizen ruhig, engliſcher eher flauer. Wetter: 
Stettin, 4. Oktober. Schön. 


n 


dgen 80000 Mark. — Kreis Greifen⸗ mehr 4200,81 Mart. f ES En nt 1 . 
e , 523 Haier Örfammilice | onen RER e Vermiſchte Nachrichten Wetter: Leicht bewöltt. Lemperatue + 12 fre len m. Wie ie eerdlſellle hure 
1 335 Hektar Acker, 76 Hektar Wiejen , | ? é — (Weibliche Jagdkoſtüme,) Einem Pariſer Grad Reaumur. — Barometer 752 Millimeter. mber - Weizen Rr De Mön 52 
ah an e Pl Mark; 5e er Bellevue⸗Theater. — . d F feine en . > 100) Kis Mewyork, 3. Oftober Wetzel Berichifune 

chtzins 14783 Mark; nachzuweiſendes Ver⸗ ; olgende hei : „Wohlauf zum fröhlichen Weizen etwas matter, per N 7 „Ni 5 f Eren. 

90000 Mark. chzuweiſ Gaſtſpiel Nuſcha Butze. Jagen,“ iſt heute die Deviſe der eleganten Fran gramm lolo 138,00.—14 1,00 per Ottober 144,00 gen der letzten Woche von den atlautiſchen Häfen 


der Vereinigten Staaten nach Großbritannien 
103 000, do. nach Frankreich 3 000, do. nach 
anderen Häfen des Kontinents 59 000, do. von 
Kalifornien und Oregon nach Großbritannien 
en do., nach anderen Häfen des Kontinents 
— Qrts. 


bez., per Oktober⸗November 141,00 bez. u. G., 
per November⸗Dezember 143,50 —143,00 bez., per 
April⸗Mai 151,50 —151,00 bez. F 
Roggen wenig verändert, per 1000 Kilo⸗ 
gramm lolo 120,00 — 122,00 bez., per Oktober 
122,50 bez. u. G., per Oktober⸗November 122,00 
bez. u. G., per November⸗Dezember 123,50 bez, 


Regierungsbezirk Stralſund. Kreis 2. 5 5 arbeitet haben. 5 1 ‚20h 157 
a Mr 90 0 entin, eh Hektar liche Die Gräfin Lea“ des Frl. Butze iſt eine bis auf heeitanzug ausſieht, die Frau, die bis auf wenige per April⸗Mal 13000 — 130,25 bez. Paris, 3. Oktober, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Hektar Ache, 30 Hektar Wieſen; Grundſtener⸗ das kleinſte ee und auf das ſorgfältigſte Ausnahmen ſchlechte Reiterin, mittelmäßige Schlitt⸗ Gerſte unverändert, per 1000 Kilogramm Kourſe.) Träge. 1 
emertrag 11491 Mark; bisherige Pacht 13621 een rte Kunſtleiſtung. Aber worin heſteht ſchuhläuferin, ja vielfach ſehr ſchlechte Tänzerin lolo vomm. —,—, Märker 145,0 bez. = tifito. Rente 1680 * 
Mark; nachzuweiſendes Vermögen 90000 Mark. eigen ich die Kunſt des Frls. Butze? — Darin, iſt, welcher alſo die nothwendigſten Vorbedingungen Hafer per 1000 Kilogramm 155,00 bis gi 2 Ba 58.2% 9830 
— 1710 rimmen: Gr.⸗Zaſtrow, 588 daß fie ſades Gekünſtelte vermeidet, daß Ir für Leibesübungen abzugehen ſcheinen, die Frau 160,00, Italienische 5 /r Rente 830 84.07 
Hektar Fläche, 536 Hektar Acker, 40 Hektar Miene, Bewegung und Ton jede Effekthaſcherei ist diejenige, die in dieſem Jahre dem Jagdſport Nüböl ohne Handel. f 2% ungar, Goldrente ... 9412 8.81 
keien; Grundſtener⸗Reinertrag 17426. Mark; unterlͤßt, ſich in keiner Weiſe vor den übrigen am lebhaſteſten huldigt, und die außerdem Zwei⸗ Spiritus lolo etwas matter, per 100 Ii. Orient.. 68 20 68.00 
Bisherige acht 20446 Mark; nachzuweiſendes Darſtellern vorzudrängen ſucht, ſondern nur von raddame par exellence zu werden verspricht. viter & 100 Prozent lolo 70er 32,9 nom, per 4% Nuſſen de 18899 99,16 99,25 
Vermögen 08 000 Mark. — Kreis Greifs⸗ dem einen Gedanken beſeelt wird: die unge. Es hat natürlich in Frankreich, ebenſo wie in Okkober Tee —,—, per November⸗Dezember 4. wut, Elter 10% | 103,20 
wald: Neuendorf bei Gützkow, 429 Hektar ſchminkte Nalürkichteit, das wahre Leben zu jedem anderen Lande, ſchon verſchiedentlich Damen ber —.—. 44% Spanier äußere Anleihe ... 64.62, 64,25 
äche, 338 Hektar Acker, 70 Hektar Wieden; zeigen und darin hat ie es zu einer Meiſterſchaft gegeben, die dieſen oder jenen männlichen Sport Petroleum loko 8,70 verzollt. Convert. Türken ö 05 li HR la 
rundſtener⸗Reinertrag 9519 Mark; bisherige gebracht, die kaum übertroffen werden dürfte. mit Erfolg betrieben; und es hat vor Allem Negulirungspreiſe: Weizen 141,00, PF Euer: 45720 48788 
acht 13 350 Mark; nachzuweiſendes Vermögen Die Künſtlerin führt eigentlich keine Kunſtleiſtung] Damen gegeben, die anläßlich dieſer ſportlichen Roggen 122,50, 70er Spiritus —.—. es arinif, int Obligationen. 4 || 101,00 
80000 Mak prior, ſondern fie zeichnet bie Menſchen ale YBeichäftigungen und ſelbſt ohne viejen Vorwand. Angemeldet: —,— Zentner Weizen, 2000| nmbneden en 275: 2250 
Bei allen zur Ausſchreibung gelangenden Menſchen, ſie erfaßt den A der darzu- die Tracht der Herren der Schöpfung nach⸗ Zeutner Noggen. 2 a Banque ottomane 585,00 583.00 
Vorwerken währt die Pachtdauer von Johannis ſtellenden Rolle auf das tieſſte und ihr BER, ahmten. Madame de Montifaud, die glänzend Landmarkt. S a ae 631,00 | 630,00 
F nns Beſtreben iſt darauf gerichtet, dieſen Charakter begabte Schriftſtellerin, Autorin der „Roman- 15 36140. R 122124. „ dee prre 75,0 25,00 
e Dem ſorben fertig geſtellen Verwaltungs- einheitlich, und untürwahr zu verkörpern. In aques“, der „Courtisanes de PAntiquite“, der eee e Fo RER 
bericht der Adtiſchen. Feuerwehr für welch trefflicher Weiſe, gelang ihr dies geſtern „Nouvelles Drolatiques“ u. A. m., trägt ſtets Ger ſte D IE 32 34 | m obi. ...... 78050 Bl 
das Etatsſahr 1802-03 entnehmen wir. folgende Mit ihrer „Gräfin Lea! CS war eine poetiſche Männerlleidung; fie iſt von einem echten Pariſer Tartefpeln 308. troh 32 Meridional⸗uktien . 670, 92180 
Daten. Die Feuerwehr wurde im Ganzen 189 Schönheit, ein volles hineinwachſen in den Boulevardier kaum zu unterſcheiden und in den Kartoffeln ae Saag tan Aten er Biden 270200 271000 
Rat allarmirt (gehen 120 Mal im voxhergehen Shärakter der don Alen verfannten etlen Frauen, feinsten Delails der Salonteilette eines Mitglievs Berlin, 4. Oktober. reddit Lyonmais .............| 755,00 | 758.00 
den Etatsjſahre) und handelte es ſich in 12 geſtalt! — Aber auch den ührigen Darſtellern ge⸗ der Pariſer Klubjugend iſt ihr vielleicht nur 1 Oktoben 48,00 bier , E de Frange . . 3970,00 3980,00 
Fällen um Großfeuer, in 21 Fällen um Mittel. bührt uneingeſchränktes Lob, wir haben ſelten eine Madame Dieulaſey Erlau überlegen. George Ip 3 N iber 147.96 ah tt ber Tabac Olen. EA 380.00 | 379,00 
feuer und in 107 Fällen um Kleinfeuer. Ferner ſo abgerundete Vorſtelung gejeben, dei welcher jelbft| Sand legte mit dem Mönnernamen auch die ar 1804 1572 Mak. echt auf beutfche: Bläge 3 W. 122.000 % 129,50 
aben 21 Schoruftelübräiipe die Veranlaſſung zur der Inhaber der meisten grelle baranj bepach! Piannertacht an. Nofo Bonheur, die große en Roggen per Ottober 12475 bis 12500 Ftechel auf London kü... , 0 
A nfrunf uu f 25 derſelben wurde ein war, ſich wirkſam dem Geſammt⸗Enſemble eins“ Tpiermalerin, erſcheint, wenn fie in ihrem Schloß] wart per Nobemder Deiner, 1700 alt e beau au Lenden 8521 / 28,22% 
Brand nicht vorgefunden. Nach außerhalb fügen. Wir unterlaſſen es daher, auf Einzel- By, am Nande des Fontainebleauer Waldes ge Mal 1894.432457 i eee 2 A 
brachte die Feuerwehr 7 Mal Hilfe und zwar 5 leiſtungen näher einzugehen und wollen nur legen, weilt, niemals anders als in weitem Bein“ iritus loo 70er 33.50. Mat per, . ana nun r 
i bo re, und Zwar 9 noch die Regie des Herrn Teuſcher anerkennend flei ſe, die im Wi ed Spiritus lo 50 Mart, der m Madrid ...... 416,00 41250 
nach Grabow und 2 mal nach Scheune. hervorheben e 1 leid, blauer Blouſe, die im Winter eine Jacke Oktober 70er 31,80 Mark, per November⸗Vezem⸗ Loniptöir d Escompte, neue ...| - 
Außerdem wurde die Hülfe der Feuerwehr in 4 Fa „ k. (aus Otternfell zuſammenhält, und krönt das ber 70er 31,90 Mark per Mai 94 (0er | Mobinjon- Aktien 106.20 103.75 
en wegen Waſſersnoth und einmal zur Be 1 TEE geniale Haupt, je nach der Jahreszeit, mit einer 37,70 Mark 5 1 PD 15800 21,31 
hütung der dung denen Abſturz von Gf PER Pelz⸗ oder Tuch⸗Toque. Ich könnte meiner Yijte]® Hafer per Ottober 163,00 per Mai 943% Ruſſe . 851 81,10 
bäudetheilen 1 Gefahr angerufen. An 37 Stadt⸗Theater. loch verjchiedene Auhäugerinnen der Herrentracht | 48,40 Mark. i 8 Privatdiskout 1 2 hi —.— 


Kreutzer's „Nachtlager von Granada“ hinzufügen; Sarah Bernhardt hat verſucht, dieſe Mais per Oktober 109,00 Mark, per Novem⸗ 


Er schiri g f ber⸗Dezember 110,50 Mark. N ; $ 

arbeiten bejchäjtigt, ihren Beſuchern in dem male⸗ un per April⸗ 

rischen Koſtüm der italienischen Renaiſſance⸗ Mai 2 Oktober a Mast; per 
Künſtler zeigte; Madame Severine, die bekannte Petroleum per Ottober 18,40 Mart. 

und bewährten ihre Journaliſtin, laßt ſich neuerdings in der Tracht ah 

Herr Kromer war vor⸗ der Bergleute, deren Jutereſſen ihre Feder ſo 

warm vertheidigt, photographiren; das ſind aber 


Be Waſſerſtand. 
Stettin, 4. Oktober. Im Hafen + 1 Fu 
10 Zell. Waffertiefe im Mek Fuß 8 = 
= 5,55 Dieter. 1 


Berlin, 4. Oktober. Schluff⸗Kourſe. 


und die Romanze „Ein Schütz bin ich“ ſaug er] Alles Anzüge, welche auf die Mode im Allge⸗ Preub. Confers % 109% Pans tun Fury —— ah eie 
mit ſolcher Friſche“ daß der rauſchende Beifall] meinen in diefer Richtung keimen Einfluß baben Peace gegen, , 8960 | Belgien ae ZUG Telegraphiſche Depeſchen. 


Bredower Cement⸗Fabrik 30,50 

Neu Dampfer⸗Compagule 
(Stettin) 

Stett. Chamotte⸗Fabrik 
Didier 


Pomm. Pfandbriefe 3% 
Italieniſche Rente 
do. 30% Eiſenb.⸗Oblig. 50,90 
Ungar. Goldrente 93,50 
Aumän. 1881er amort. 
t 


Mode ſich augenblicklich mit ak Paris, 4. Oktober. Die geſtrige Meldung 
in Betreff eines Zuſammenſtoßes zwiſchen der 


franzöſiſchen Miſſien Mizon mit der engliſchen 


Eine treffliche Partueriu] können. Und daß die 
79,50 


über Herrn] daß die Seinepräfektur während des diesjährigen 199,30 


ebenſo läßt ſich 


Ad \ | Des Mente „70 „Union“, Fabrik chem. : * ; x - 744 
Schröter (Gomez) und die Herren Wolff. Monats: September 600 Jagdſcheiue mehr an 3 77 5% Tab edrente 75,00 |", Pein 128,80 Niger-Compagnie wird von der Letzteren entſchieden 
a Bea tich und Toller g als Hirten 5 9 7 Wr el e Wal Bone 161120 14 at ae 102,80 dementirt. 
75 chef inter] der es. N 0 4. 8, natoL 5% gar. G85 af 1 ; 
9 225 1 1 . löhaft 1 ir der Ausrüſtung all dieſer „ienes | aite „6% Satosente 00,00 Bro. sa Nachdem der TAU EEE gegen mehrere 
frledigten in jeder Weiſe; einer vorzüglichen Aus: | Cliasseresses“. beſchäftigt und hier das Reſultat] Ruff. Banknoten Caſſa 213.20 Ultimo-gtourſe: von Perſonen aus der Ariſtolratie beſuchte Spiel⸗ 
0 7 do. do Ultimo 212,50 Disconta⸗Commandit 17210 {of ale energiſ che Maßregeln getroffen hat, iſt zu 


National⸗Hyp.⸗Credit⸗ 
Geſellſchaft (100) 4% 105,60 
do. (110) 4% 102 20 
(100) 4% 101 40 


102.50 
tett. Vulc.⸗Act. Litr. B. 107,25 


Berliner Handels⸗Geſellſch. 188,00 n 5 a 
S a 19900 erwarten, daß in einigen Tagen die Spielhäuſer 


Dynn site Truſt 2 n = 
Dede ne Onblaßtbet us uberhaupt werden geſchloſſen werden. 
5 - Paris, 4. Oktober. Trotzdem das Gerücht, 
daß gegen Caſſaguac eine gerichtliche Verfolgung 


Rock des weiblichen Jagdkoſtüms reicht bis zum 
Knie. Tuch oder Cheviot, ſtahlgrau oder havana⸗ 
braun gefärbt, ſind die beliebteſten Stoffe. Die 
anſchließende ſchmuckloſe Taille iſt mit einer Reihe 


Der Oper voraus ging ein Genrebild. 


Hocpener 133.90 
Ficia nern soguufgitie “u 


U M.nopfe geſchloſſen und die oben ſehr 3 Aermel Stett. % dane an, | Yortm. Union >t.08,0% 5840 
N eee e B re A ee e di Waren. 6% geplant fei, mit aller Beſtimmtheit auftritt, wird 
ine 4 N 3 ta. m-Akt. u 1000 Di. 132, ba 5 8,7 0 . 79 eee 
Ans ee lugen, iſt aus farbiger Leinwand gefertigt; der de. 6% Prioritäten 1120 Rape ge u 116 0 doch in der Redaktion der —— behauptet, 
Greifswald, 3. Oktober. Das ehemals braune oder ſchwarze Filzhut iſt an beiden Seiten Teen her au ae 4% daß man von derartigen bevorſtehenden Schritten 
li 2 


nichts wiſſe. 

Madrid, 4. Oktober. Im nächſten Mir 
Ki ſoll die maxokkaniſche Frage zur Dis⸗ 
kuſſion ſtehen. 

In Andaluſien haben drei Inſanterie⸗Ne⸗ 
gimenter Bereitſchaftsbeſehl zur Einſchiffung nach 


hochgekrempt, um die Wange frei zu laſſen, und Lenden eig 
ſeinen einzigen Schmuck bildet der Hahnfederſtutz. 
Schuhe aus waſſerdichtem Leder und Gamaſchen x, 
aus demſelben Material vervollſtändigen die Aus⸗ Poſen, 3. Oktober. Spiritus loko ohne 
ſtattung der Jägerin „un de siecle®, welcher man Faß 5er 52,30, do. 70er 32,00. — Still. — 
nicht abſprechen kaun, daß fie große Einfachheit Wetters Schön. 1 

mit einer gewiſſen Keuſchheit des Stils ver⸗ Hamburg, 3. Olkober, Nachmittags 3 


Tendenz beſſer. 


„Nachdem Ich durch Meine Ordre vom 


— 1 Siegelring— Broſches — 1 Täſchchen mit. tag des Pommerſchen Jäger⸗Bataillous Nr. 2 eini t, ohne welche die das Gebiet des „Männ⸗ Uhr). Nafſee. (Nachmittagsbericht.)) Good a ee 
Stickerei — Ane ae — Regens — jortan der 15. Jun 1744 anzuſehen iſt, ver⸗ dchen! ne Toiletten leicht zur“ Cari⸗ 19 — Santos per Ottober 80,75, per Dezember Marokko erhalten. es 
1 Handtaſche — 1 Wagen —- Arbeitsbüher — | leihe Ich ihm als ein Zeichen meines könig catur werden. Sehr aumuthig und auch 79,75, per März 77,00, per Mal 75,75. Ber Der Ober⸗Kriegsrath bat as Todesurtheil 
hlipſe — 1 wer 1 Flöte — 1 Laterne — | Dienſte, welche es bei allen Gelegenheiten, im ſchwarzbraunem Drogett, einem aus Seide, Baum Hamburg, 3. Oktober, Nachmittags 3 Cadix, 4. Oitober. Admiral Alelane ber 
Sn eg aach 8 Servietten Krane = 5 Bon eg: ha Er ei wolle und Wolle komponirten, höchſt haltbaren Uhr.“ 5 e ſuchte geſtern mit ſeinen Offizieren das Rathhaus 
e u ennig — 1 gelber onig Gewebe. Der kurze Rock zeigt am unteren Rande Nüben-Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 1 und das franzöſiſche Konſulat. Die franzöſiſche 


hat, das Säkular⸗Fahuenband. eine geſlickte Borte aus rothem Kaſchmir und die Nendement, neue Ufance frei an Bord Ha 


Dezember 14,10, Kolonie hatte am Abend Feſte arrangirt, bei 


larte — Quittungskarten — 1 Beutel mit dich habe zu dem Bataillon das unerſchütter⸗ keine ſchwarzbraune Figaro⸗Jacke öffnet ſich über per Oktober 14,20, per 

a ſchw 5 u e Poe G 9 Fe „iu eng einer ir: Kaſchmirblouſe Dazu Kravatte und per März 14.35, per Mal 14,50. Ruhig. welchen viele Reden gehalten und Toaſte auf den 

— 521 Kan a Teilen PB nehmen ah Mir, Meinem Paus uns dem e da der Aden . e e oft Präſtdenten Caruot und die Königin von Spanien 
: ſchw. Taillen — uſtein⸗Bro WB: 8 uſſi t 2 ): { . 5 

1 holz ne 19855 — 1 Kaſette mit Mee 5 che e bis in die fernſte Senf mit nn Tuch und das Ganze gekrönt von Ki Notirung der Bremer Petvleum⸗Börſe) Faß⸗ ausgebracht wurden. Der muſſiiche 2 toaſtete 

hum Verlierer werden aufgefordert, ihr Eigen «Q 9 Adler Hingebring zu 14 54 wie bisher. dunklen, mit rother Hahnenſeder garnirten Filzyut. zollfrei. Stetig. Loko 435 B. — Baum auf den Weltfrieden. Heute findet zu Ehren der 

mache binnen drei Monaten geltend zu Neues Palais, den den peil 1 Eu kokett und ie een 1 ir an eine . ſtetiger. 6 e 4 ruſſiſchen Oſſiziere ein Stiergeſecht ſtatt. Das 
„ nen 3 . i agd unter dem Roi Soleil als an die heutige mſterdam, . ober. , Nat Tea ; nad 

Se Pa der Monate Juli, Auguſt und! An das Pomm, Jäger⸗Bataillon Nr. 2.“ Hei erinnert, iſt das Jagdkoſtüm aus leichtem Kaffee good ordinary 52,00. | aim 175 155 1 * 

bedürſt g au Mee cer ür Hülfs⸗ inn 1 ich in der zart hellbraunen Farbe „dos.de- Amſterdam, 3. Oktober. Bauca⸗ Kereswein einge auſt. Auf telegraph ſche Anord⸗ 

5 ge und Arbeits: weis des entralversi 7 ei lievre*, Die Garnirung des Rockes bilden zin n 53,50. nung des ſpaniſchen Miniſters des Aeußern werden 


bandes der Stettiner Vereins⸗Armenpflege — 
Kloſterhof 12 — 755 Meldungen bezw. Gauche ein. 
In demſelben Zeitraum 1892 825. — Es wur⸗ 
den 470 Sa mit Abeudbrod, Nachtlager 
und Morgenbrod, 106 mit Mittageſſen und 
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9 
Buch heraus gegeben: „Urſa che, Vorbeugung 
und Bekämpfung der d 
bei Max Schmidt, in welchem er die von Koch 


See e beten w. f r 4 . Dftoben,  Racmitisgß währen ois Aukeute des uuſſſchen Gefhion 
err med. idma un in ona hat ein welcher ſich eine Jacke ousque en * A | R 4 Ass 

eee Bande Pr a und breiten weißen Seidenrevers offnet;] 17200. Roggen per Oktober 118,00, per ders lee nn 1 Mai 10. 
Eiwlera“, Hamburg iſt ebenfalls aus dem ſtumpfen Seidenſtoff gefer⸗ März 117,00. Oktober ſegelt das Geſchwader nach Toulon, ohne 
tigt; an den Aermeln umſchließen Seivenpoignetg Antwerpen, 3. Oktober, Nachmittags unterwegs anzuhalten. 


| 


